
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20 JAHRE EWR-MITGLIEDSCHAFT  
LIECHTENSTEINS  
Vortragsreihe mit Diskussion 
 
 
Mittwoch, 22. April 2015 
Mittwoch, 29. April 2015 
Mittwoch, 20. Mai 2015 
Mittwoch, 27. Mai 2015 
 
Beginn: jeweils 18 Uhr 
 
Ort:  
Liechtenstein-Institut,  
St. Luziweg 2, Bendern 
 
 
 
 
 
Eintritt frei 
(freiwilliger Unkostenbeitrag) 

EINLADUNG ZUR BUCHPRÄSENTATION 
 

Donnerstag, 27. August 2015 
18 Uhr  
Liechtenstein-Institut, Bendern 
 

Herbert Wille: Die liechtensteinische Staatsordnung. 
Verfassungsgeschichtliche Grundlagen und oberste 
Organe (LPS 57) 

Dieses Buch setzt sich mit dem liechtensteinischen Staat, seiner Gestalt 
und seinen Institutionen auseinander. Ausgangspunkt bildet eine verfas-
sungshistorische Analyse, da es sich beim Staats- und Verfassungsrecht um 
«historisch bedingtes Recht» handelt. Der enge Zusammenhang zwischen 
Verfassungsgeschichte und geltender Staats- und Verfassungsordnung be-
stimmt denn auch den methodischen Blickwinkel der Abhandlung. 

Erhältlich über www.buchzentrum.li 
 
Vorankündigung Vortragsreihe 

27. Oktober + 3./10./17. November 2015 
50 Jahre Zweites Vatikanisches Konzil: Bilanz und Ausblick 
Am 8. Dezember 1965 schloss in Rom das Zweite Vatikanische Konzil 
(1962–1965). Dieses Konzil zählt zu den wichtigsten kirchlichen Ereignis-
sen des 20. Jahrhunderts. Es hat nicht nur tiefgreifende innerkirchliche Re-
formprozesse in Gang gesetzt, sondern auch das Verhältnis der katholi-
schen Kirche zur modernen Gesellschaft neu bestimmt.  
Das Liechtenstein-Institut widmet aus Anlass des 50-jährigen Konzilsjubi-
läums diesem Ereignis eine vierteilige Vortragsreihe. Dabei soll an die Ge-
stalt des Konzils mit seiner neuen Weise kollektiver Wahrheitsfindung er-
innert werden. Zudem wird die Wirkungsgeschichte des Konzils in Welt- 
und Ortskirche beleuchtet. Wie werden das Konzil und seine Reformab-
sichten heute beurteilt? Wo liegen Potentiale dieses Konzils noch brach? 
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IM NAMEN DES KAISERS 
Die kaiserliche Administration der 
Grafschaft Vaduz und der Herrschaft 
Schellenberg (1684–1699/1712) 
Vortragsreihe mit Diskussion 
 
 
Referent: 
Fabian Frommelt, Forschungsbeauftragter  
am Liechtenstein-Institut 
 
 
Dienstag, 1. September 2015 
Dienstag, 15. September 2015 
Dienstag, 22. September 2015 
Dienstag, 29. September 2015 
 
Beginn: jeweils 18 Uhr 
 
Ort: Liechtenstein-Institut 
Auf dem Kirchhügel | St. Luziweg 2 | Bendern 
 
 
 
 
Eintritt frei (freiwilliger Unkostenbeitrag) 

Zu diesem Buch

Dieses Buch setzt sich mit dem liechtensteinischen Staat,
seiner Gestalt und seinen Institutionen auseinander. Aus-
gangspunkt bildet eine verfassungshistorische Analyse, da
es sich beim Staats- und Verfassungsrecht um «historisch
bedingtes Recht» handelt. Der enge Zusammenhang zwi-
schen Verfassungsgeschichte und geltender Staats- und
Ver  fassungsordnung bestimmt denn auch den methodi-
schen Blickwinkel der Abhandlung. Sie erläutert zunächst
den geschichtlichen Hintergrund und widmet sich dann
dem Aufbau und der Tätigkeit der obersten Staatsorgane,
d.  h. ihrer Organisation, ihrer Wahl und ihren Zuständig-
keiten. Behandelt werden die Staatsorgane Landesfürst,
Volk, Landtag, Regierung und Staatsgerichtshof. Neben 
ihrer Organisation und Zuständigkeit wird auch ihre Stel-
lung im Gefüge der Staatsgewalten, d.  h. ihr Verhältnis zu-
einander beleuchtet. 

So setzt sich das Werk zum Ziel, einerseits den Staats-
typus der Monarchie liechtensteinischer Prägung aus der
entstehungsgeschichtlichen Perspektive zu untersuchen
und im Lichte der heutigen Staats- und Verfassungsord-
nung zu hinterfragen sowie andererseits das Verhältnis der
einzelnen obersten Staatsorgane zueinander systematisie-
rend zu verdeutlichen.

ISBN 978-3-7211-1095-1
784 Seiten, Fadenheftung, broschiert
CHF/EURO 85.–.
Zu beziehen bei: Buchzentrum Liechtenstein
Feldkircherstrasse 13, 9494 Schaan
office@buchzentrum.li, Tel. +423 239 50 40
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zur Präsentation des neuen LPS-Bandes

Donnerstag, 27. August 2015, 18.00 Uhr 
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IM NAMEN DES KAISERS  
Die kaiserliche Administration der Grafschaft Vaduz und 
der Herrschaft Schellenberg (1684–1699/1712) 
 

Dienstag, 
1.9.2015 

Integration und Intervention 
Zum Verhältnis von Reich und (Klein-) 
Territorium am Beispiel der kaiserlichen 
Zwangsverwaltung in Vaduz und Schellenberg 
 

Dienstag,  
15.9.2015 

Finanzkrise, Schuldenschnitt,  
«Staatsbankrott» 
Finanzgeschichtliche Aspekte 
 

Dienstag,  
22.9.2015 

Obstruktion und Kooperation 
Die abgesetzten Grafen und die Untertanen  
während der kaiserlichen Administration 
 

Dienstag,  
29.9.2015 

Insuffizienz, Verflechtung, Korruption 
Verwaltung und politisch-administrative Kultur 

 
 

ZUR VORTRAGSREIHE 
Der Übergang vom 17. zum 18. Jahrhundert war eine entschei-
dende Umbruchphase in der Entwicklung liechtensteinischer 
Staatlichkeit: Kaiser Leopold I. setzte nacheinander gleich zwei 
Grafen aus dem Haus Hohenems von der Regierung ab und liess 
die Grafschaft Vaduz und die Herrschaft Schellenberg durch kai-
serliche Kommissare verwalten. Der Verkauf an das Fürstenhaus 
Liechtenstein 1699 respektive 1712 beendete die Zwangsverwal-
tung durch das Reich und ebnete den Weg für die Entstehung des 
Fürstentums 1719. 
In der Vortragsreihe wird die kaiserliche Administration nicht pri-
mär als Vorgeschichte des Herrschaftswechsels, sondern in ihrem 
Eigengewicht als fast 30-jähriger Periode liechtensteinischer Ge-
schichte betrachtet. Dabei scheinen verschiedene allgemeine 
Merkmale und Probleme des «Alten Reichs» auf, wie das Verhält-
nis von Kaiser und Reichsständen, die notorischen Finanzprob-
leme der Reichsgrafen, Widerstand und Untertanenpartizipation, 
die Hexenverfolgung oder der Drang der Neufürsten ins Reich. 
Der erste Vortrag behandelt zunächst das Verfassungssystem des 
Heiligen Römischen Reichs deutscher Nation und die Integration 
des Reichsstands Vaduz/Schellenberg. Vor diesem Hintergrund 
wird die Intervention des Reichs im Überblick dargestellt. 
Der zweite Abend widmet sich vertieft den finanzgeschichtlichen 
Aspekten: Der gräflichen Verschuldung und den landschaftlichen 
Bürgschaften, den Gläubigern und deren Exekutionsmassnahmen 
und dem von den Kommissaren durchgeführten Debitverfahren. 
Im Zentrum des dritten Abends stehen die Lage und das Verhalten 
der abgesetzten Grafen und der Untertanen. Graf Jakob Hanni-
bal III. kämpfte leidenschaftlich gegen die kaiserliche Administra-
tion, wofür er auch die Untertanen instrumentalisierte. 
Im letzten Vortrag wird nach der Verwaltungsstruktur und der 
politisch-administrativen Kultur gefragt, etwa nach verwandt-
schaftlichen Verflechtungen und Patronagebeziehungen, Berei-
cherung und Korruption, Parteibildung, Symbolen und Ritualen. 


